
 

das Lexikon für Karnevalisten und Nichtkarnevalisten  

• ASCHERMITTWOCH=Der Aschermittwoch markiert im Christentum den Beginn des 40-tägigen Fas-
tens.  

• BAJAZZ= Der Bajazz mit Laterne, ist eine Art Clownsfigur vergleichbar mit Till Eulenspiegel.  
• BÜTT=Die Bütt ist das Rednerpult des Vortragenden und quasi närrisches Hoheitsgebiet, auf dem er die 

vielzitierte Narrenfreiheit genießt.  
• BÜTTENREDE=Die Büttenrede geht auf die alte Form des "Rügerechts" im Mittelalter zurück, wo der 

einfache Bürger in der Fastnachtszeit ungestraft seine Meinung sagen durfte.  
• ELFERRAT=Soll auf die französische Revolution zurückgehen. Er stellte ursprünglich eine Persiflage 

auf die Revolutionstribunale dar.  
• FASTNACHT=Der Name Fastnacht bezeichnet ursprünglich nur den Dienstag vor Aschermittwoch. Im 

Zuge der Sprachentwicklung wurde er jedoch für die ganze Festzeit übertragen.  
• FASTNACHTSFARBEN=Die vier Fastnachtsfarben (unsere Vereinsfarben) rot-weiß-blau-gelb sind 

schon seit den ersten Fastnachtsjahren in Mainz nachweisbar, ohne dass man die Herkunft und Bedeu-
tung der Farben genau kennt.  

• HELAU=Bis 1934 erklang zu Ehren der Mitwirkenden im Karneval ein "Hoch" oder "Hurra". 1935 
brachten Mainzer Fastnachter das "HELAU" von einem Besuch in Düsseldorf mit und führten es zuhau-
se als Ruf ein.  

• NARR=Unter "Narren" verstand man im Mittelalter Menschen, die sich außerhalb der herrschenden Ge-
sellschaftsordnung bewegten.  

• NARRENKAPPE=In den Karneval eingeführt wurde die Narrenkappe kurioserweise von einem preußi-
schen General. Der schrieb sie 1827 in Köln obligatorisch vor, damit man die von der Obrigkeit argwöh-
nisch beobachteten Narren leichter erkennen konnte.  

• KARNEVALSORDEN=Karnevalsorden waren ursprünglich dazu gedacht, staatliche und militärische 
Ordnung ins Lächerliche zu ziehen und die Geltungssucht mancher Persönlichkeiten zu persiflieren.  

• WECK,WORSCHT,WOI=Kann als kulinarische Marschverpflegung der Narren oder traditionelles 
Fastnachtsmahl bezeichnet werden und besteht aus Fleischwurst, Brötchen und einer Flasche Wein.  

• WEIBERFASTNACHT=Der Donnerstag vor dem Rosenmontag wird auch als Weiberfastnacht be-
zeichnet und ist ein den Frauen vorbehaltenes Fest. Hier beginnt die Fastnachts-Hochphase.  

Dies war nur ein kleiner Einblick in die Fastnacht und es wurden nur einige wenige Fastnachtsbräuche 
erklärt .......  


